
Die frische Brise aus dem Norden
Scherz, Satire und tiefere Bedeutung gemischter Männerchor und bunt vermischtes Orchester

Mit himmlischen Gesängen höllisch eingeheizt. DieDrei sind Rhythmus pur, verblüffen mit hintergrün-digem Humor, bissigen, drögen Bemer kung en undmassieren mit ihren Liedern, Anek doten undDöntjes das Zwerchfell des Publikums.Hamburger Abendblatt
Das Trio spielt in der ersten Liga.Westfälische Rundschau
Schöne Musik - sagt mir aber nichts.anonymer Schützenbruder
Ihre ungeheure Dynamik, ihr Spielwitz und ihrespontan wirkende Bühnenshow, gespickt mit zahl-reichen Überraschungen, hielt das Publikum zweiStunden lang in Atem.Südkurier
Texte voll bissigen Spotts, frecher Entgleisungen,poetischer Satire, voll Klamauk und Wortwitz.Kieler Nachrichten
Diese Nobodys!Heino, nach Liederjans Weigerung mit ihm in der gleichen TV -Sendung aufzutreten
...drei Individualisten reinsten Wassers,...Musikan -ten und Komödianten.H.D. Hüsch bei der Übergabe des „DeutschenKleinkunstpreises“
Ist es nun Folk oder Satire, Volksmusik oderKabarett? Am Ende bleibt die Schublade in die sichLieder jan nicht stecken läßt geöffnet. DasPublikum lag derweil schon ganz woanders -buchstäblich vor Lachen auf dem Boden.Lippische Landeszeitung
Die gerissenen Zeitgeistkritiker zeigten die nachwie vor kräftigen ZähneHamburger Abendblatt
Innerhalb des tingelnden Musikantenvolkes gibt esnicht viele, bei denen das, wofür sie auf der Bühnestehen, mit dem was sie privat leben, so überein-stimmt wie bei Liederjan. Aber die Leichtigkeit, mitder die Drei nun schon so lange Jahre Erfolg haben,ist ein wenig trügerisch: Die Gruppe besteht aussorgfältig arbeitenden, diszipliniert musizierenden,konzentriert trinkenden, also wirklich ausgebuff-ten Profis.Henning Venske

Jörg ErmischJahrgang 48, geborener Hamburg er, studierteBWL und Architektur (erfolgreich...abgebro-chen), ist Mitbegründer von Liederjan. Hatte alsKind Cellountericht („Sieht der Jung nicht süßaus, wenn er so ernst guckt?“). Spielte späterTrompete und Altsaxofon in diversen Jazz bands,um schließ lich mit den beiden anderen Urlieder -jänern irische Musik zu machen. Spielt heute:Gitarre, Konzertina, Akkordeon, Posaune, Flöte,Saxo fon, Cello und singende Säge - kurz: Fastalles, was man ihm in die Hand gibt. Außerdemschreibt Jörg viele der Stücke. Er wohnt nach wievor in Hamburg.
Hanne BalzerJahrgang 56, geborene Frank further in, gelern-te Bremerin, studierte Sport und Musik (Exa -mens  arbeit: „Tuba or not to be“). Sie versuchtesich als irische Musikerin (Whistle, Flöte, Gitarre)und als Wirtin (Zapfhahn). Nachdem allerdingseine herummarodierende Tuba sich ihrerannahm, spielte sie nur noch darauf: In verschie-denen klassischen Orchestern doch vor allem inder alternativen Blas musikszene. In Bremen beider Gruppe „Lauter Blech“ und heute inHamburg bei der Kultband „Tuten und Blasen“.Seit Anfang 2004 ist Hanne feste Liederjänin.Hier singt sie, spielt Tuba, Flöte, Keyboard undAkkordeon. Hanne wohnt heute in Hamburg.
Klaus IrmscherJahrgang 49, geborener Möllner, gelernterMaschinenschlosser, studierter Wirtschafts-ingenieur, spielte in seinen jungen Jahren E-Gitarre in einer Rockband. In seinen Lehr- undWanderjahren arbeitete er unter anderem alsKammerjäger (die Kammer, das scheue Wild),Schauspieler (er spielte z.B. den Märchenkönig ineinem Freizeitpark in Japan) und Arbeitsver-mittler. Lange Jahre tourte er solo mit irischerMusik und später mit eigenen Liedern. Klaussingt, spielt Gitarre, Mandola, Banjo und schreibtStücke. Seit 2005 ist er bei Liederjan. Er wohntheute wieder in Mölln.

als die sie so gern hingestellt wurden.Auf der Basis der so „ersungenen“Identität be gannen die LIEDERJANseigene Lieder zu schreiben und zu sin-gen, die heute ca. 80% des Program-mes ausmachen.Sie machten sogar ihren Frieden mitder „dicke Backen Musik“, denBlechblasinstrumen ten, wobei ihrkomödiantisches Talent sie mehr undmehr in die Nähe des Kabaretts rückte. So sind die drei norddeutschenFlach land  spott  drosseln dann dasge worden was sie heute sind:Gewiefte Entertainer - um mal eindeutsches Wort zu benutzen - mit sat-tem Satzgesang und einer Un zahl teilssehr ungewöhnlicher Instru mente. Sie bedienen sich ungeniert aus denverschiedensten musikalischenTöpfen und erlauben sich zu Zeitengeistiger Windschnittigkeit die Lustam Widerspruch. Sie singen Lieder vollSkurrilität und Alltagskomik, aber auchschöne gefühlvolle Balladen.  Drei(musi)kantige Querdenker, die mitGenuß die „singende Säge“ imZeitgeist wäld chen ansetzen - nord-deutsch, niederträchtig, charmant.

Zu Zeiten, da Deutschland nochnicht voller singender Super starswar - gesearched und gecastet, nichtgeschüttelt (leider) - und noch nichtjeder, der einen Witz zusammenbrach-te als Comedian galt, gab es sie schon:LIEDERJAN, musikalisch-komödianti-scher Fachbetrieb. Ungeachtet der größeren und klei-neren Zeitgeist lein von Gott hilfdem Deppen fischer bis zu Dieter-Daniel Kübel bohlen haben sie überdie Jahre ihren individuellen Stilbewahrt.In den späten Sechzig ern begannensie zunächst irisch/schottischeLieder von Rebellion, von Liebe undvom Saufen zu singen; von Dingenalso, die ihnen bestens vertraut waren.Doch nach einigen Jahren wandtensie sich der deutschen Sprache zu. Ab1975 gab es dann LIEDERJAN.Sie suchten und fanden Volks liederin denen nicht nur die dralle, wenn-gleich silikonfreie Senner  in und derschmucke Bursch über grüne Wiesenhoppelten. Sie lernten, dass ihreVorfahren nicht nur ein Haufen Duck -mäuser und Abnicker gewesen waren,


